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Vom Weihnachtsmarkt
Wie eine dünne Zuckerkruſte lag es heute früh

auf der Erde und auf den Dächern Reif kleidete
die Landſchaft in weihnachtlichen Schmuck Aber
die Herrlichkeit zerrann ſehr ſchnell

Mit leiſer Wehmut ſahen ſie die Geſchäftsleute
verfließen vor allem die Budenbeſitzer auf dem
Weihnachtsmarkt weinten der Winterpracht eine
ſtille Träne nach

Stimmung Weihnachtsſtimmung ſie fehlt
noch wie ſie ſagen Jhr Geſchäft leidet darunter
Die Käufer ſind zurückhaltend Sie ſchauen zwar
aber ſie kaufen nicht Und gerade in dieſem Jahr
iſt der Weihnachtsmarkt reichhaltig wie kaum je
zuvor Luftballons Pantoffeln Kerzen Pfeffer
kuchen Teddybären Spielwaren Baumſchmuck
und wieder Baumſchmuck Dazwiſchen Aale Aale
und nochmals Aale Nüſſe Schwämme Kleidungs
ſtücke Krawatten ein bunteres Durcheinander iſt
eigentlich kaum zu denken

Jedermann ein Kunſtſticker ruft der Händ
ler mit der kleinen Stickmaſchine Havannas
echte Havannas echt türkiſche Zigaretten ſchreit
ſein Nachbar Budenbeſitzer Haben Sie ſchon
einen Affen ruft laut ein anderer Mann Und
läßt vor unſeren Augen einen Affen tanzen eine
Karrikatur pelzbeſetzt mit drolligem Kahlkopf
Bringen Sie Jhrer Frau ſo einen Affen da

ſchimpft ſie beſtimmt nicht
Schwämme und Kämme ſchreit ein anderer

Es kommen dreckige es kommen lauſige Zeiten
Sie junger Herr Sie könnten ſich voch mal wie

der nen neuen Schlips koofen Hier echte Seide
Soeben hat der Sohn des Schahs von Perſien
der hier Klauologie ſtüdiert ſo nen Schlips ge
kooft

So gehts von früh bis zum Abend
Marktbeſucher beißen nicht recht an
ten Tage den Ausgleich bringen

Auf dem Weihnachtsmarkt wurde in der ver
gangenen Nacht in verſchiedene Buden einge
brochen Die Täter nahmen Spielſachen Zucker
werk und Wollwaren mit

Aber die
Ob die letz

Die Halliſchen Teuerungsziffern
Die Halleſche Jndexziffer vom 17 Dezember

laut Berechnung des Statiſtiſchen Amtes auf der
Grundlage der fünfköpfigen Normalfamilie be
zogen auf 1913/14 1 ergeben folgendes Bild
1 GeſamtJndex d i Lebenshaltung einſchließ
lich Bekleidung 1,11 Veränderung gegenüber der
Vorwoche 2 Lebenshaltung ohne Bekleidung
d i Ernährung Wohnung Heizung und Beleuch
tung 1,07 plus 0,9 Proz

Jm einzelnen lautet der Jndex für 3 Ernäh

Sonnabenö den 20 Dezember 1024

Wie einige Zeitungen berichteten ſoll in Preu
ßen demnächſt mit der völligen Aufhebung der
Zwangswirtſchaft für große Wohnungen zu rech
nen ſein Dieſe irrige Mitteilung iſt wie der
Amtliche Preußiſche Preſſedienſt auf Grund
von Mitteilungen des Wohlfahrts miniſteriums
ſchreibt vermutlich darauf zurückzuführen daß
verſchiedene Gemeinden insbeſondere in den weſt
lichen Provinzen Preußens im Einverſtändnis mit
dem Miniſter für Volkswohlfahrt dazu übergegan
gen ſind Wohnungsſuchenden die in der Dring
lichkeitsliſte ei getragen ſind durch Ausſtellung
einer Ausweiskarte die Berechtigung zum freien
Anmieten einer der Größe ihres Familienſtandes
entſprechenden Wohnung zu geben und daß nun
mehr auch der Magiſtrat der Stadt Berlin einer
Anregung des Volkswohlfahrtsminiſters folgend
ſich zur Einführung dieſes Verfahrens wenigſtens
für die größeren Wohnungen entſchloſſen hat

Das Verfahren bezweckt lediglich unter mög
lichſter Ausſchaltung der Wohnungsämter es dem
Jnhaber einer Ausweiskarte ſelbſt zu über
laſſen ſich eine ſeinem Familienſtande ent
ſprechende Wohnung zu ſuchen und mit dem
mieter einen Mietvertrag abzuſchließen Die Vor
ſchriften des Mieterſchutz und Reichsmieten
geſetzes aber werden durch dieſes Verfahren in
keiner Weiſe berührt

Eine weſentlich andere Bedeutung kommt der
Verordnung des Wohlfahrtsminiſters vom 12 De
zember 1924 zu Durch ſie wird zunächſt be
ſtimmt daß die möblierten Zimmer die keine
ſelbſtändige Wohnung darſtellen nicht mehr der
Zwangs wirtſchaft unterliegen ſofern nicht für
einzelne Gemeinden auf Antrag der Kommunal
aufſichtsbehörde hiervon eine Ausnahme gemacht
wird

Für die möblierten Zimmer die keine ſelb
ſtändige Wohnung darſtellen gelten alſo weder
die Beſtimmungen des Wohnungsmangelgeſetzes
noch des Reichsmietengeſetzes noch die Vorſchrif
ten des Geſetzes über den Mieterſchutz und die
Mieteinigungsämter die letztgenannten mit der
alleinigen Ausnahme daß der S 29 des Geſetzes
aufrechterhalten bleibt wonach die verweigerte
Zuſtimmung des Vermieters zur Untervermietung
durch das Mieteinigungsamt erſetzt werden kann
Ferner wird durch die Verordnung vorgeſchrieben
daß die Wohnungsämter Teile einer Woh
nung mit der Begründung dieſe Wohnung ſei

RorDe L

im Verhältnis zur Zahl ihrer Bewohner als
übergroß anzuſprechen künftig nicht mehr

Das Programm für das Turmblaſen
Wie uns der Evangeliſch Soziale Preß

verband mitteilt werden in der Woche vom
21 bis 27 Dezember folgende Choräle von
den Hausmannstürmen geblaſen Sonntag
Warum ſollt ich mich denn grämen Montag
Mit Ernſt o Menſchenkinder Dienstag
Macht hoch die Tür Mittwoch Quartett
Vom Himmel hoch Donnerstag O du fröh

Fur Lockerung der Wohnungszwangswirtſchaſt
Die Bewirtſchaftung möblierter Fimmer und übergroßer Wohnungen

beſchlagnahmen dürfen ſofern nicht aus ge
wichtigen Gründen auch hier für einzelne Ge
meinden auf Antrag der Kommunalaufſichts
behörde eine Ausnahme zugelaſſen wird Der
Miniſter für Volkswohlfahrt ſteht nämlich auf
dem Standpunkt daß die Wohnungsämter ab
geſehen vielleicht von einigen Gemeinden des be
ſetzten Gebietes in mehr als ſechs Jahren hin
reichende Möglichkeit gehabt haben Räume von
Wohnungen die im Verhältnis zur Zahl ihrer
Bewohner als übergroß angeſehen werden muß
ten für Wohnungsſuchende in Anſpruch zu neh
men ſoweit es geſetzlich möglich und daß in Zu
kunft ſolche Zwangsmaßnahmen nicht mehr unbe
dingt notwendig ſind jedenfalls nicht den Auf
wand an Verwaltungsarbeit rechtfertigen können
der von vielen Wohnungsämtern für dieſe Auf
gabe aufgebracht worden iſt Von dieſer Anſicht
hat er breits vorher im Wege des Erlaſſes durch
die Regierungspräſidenten die Gemeindebehörden
in Kenntnis ſetzen und insbeſondere dabei das
von vielen Wohnungsämtern beliebte Verfahren
verbieten laſſen wonach ſie ſich gegen Freigabe
von Räumen die bereits beſchlagnahmt waren
oder beſchlagnahmt werden ſollten oder gegen
Zuweiſung von Wohnungen außerhalb der Reihe
der Wohnungsliſte ſogenannte Abſtandsſummen
zahlen ließen

Den Wohnungsämtern iſt alſo fortan nicht
nur die Möglichkeit genommen Teile einer im
Verhältnis zur Kopfzahl ihrer Jnhaber
großen Wohnungen zu beſchlagnahmen ſie können
in Zukunft auch nicht jehr die Zuweiſung einer
Wohnung oder einer TZauſchgenehmigung von der
Verpflichtung zur Zahlung einer Geldſumme ab
hängig machen mit der Begründung daß die Woh
nung für den Wohnungsſuchenden oder für die
eine Tauſchgenehmigung nachſuchende Partei zu
groß ſei Auch durch dieſe Maßnahme werden die
Beſtimmungen des Mieterſchutz und
mietengeſetzes nicht aufgehoben

Vielfach beſteht auch die Kuffaſſung als ſtehe
die völlige Aufhebung der Zr ingswirrſchaft auch
für gewerbliche Räume unmittelbar bevor
Auch das trifft nicht zu Es ſind bisher lediglich
von einigen Gemei mit Ermächtigung des
Wohlfahrtsminiſters ſe Beſtimmangen des
Wohnungsmangelgeſe für gewerbliche Ränume
außer Kraft geſetzt worden mit der Wirkung daß
das Wohnungsamt auf die Beſchlagnahme und
d freigewordener gewerblicher

vihoer

Reichs

die Anmeldung
Räume verzichtet

Ah u e

Wetterbericht der Wetterwarte Jlmenau
Der feſtländiſche Druck hat ſich weiter ver

ſtärkt während das iſländiſche Sturmfeld in
der Richtung des Golfſtromes abziehen wird
Sein Einfluß macht ſich am Boden durch
zeitweiſende auffriſchende Winde in der Höhe
durch weſentliche Temperaturerhöhung be
merkbar in 1200 Meter Höhe 7 Grad Mit
größerer Beſtändigkeit der Wetterlage iſt daherU

noch nicht zu rechnen Nachttemperatur 2 Grad
unter Null

2 Blatt

Herabſetzung der Poſtgebühren

Der Verwaltungsrat der Deutſchen Reichspoft
beriet Donnerstag die Vorlagen über Gebühren
ermäßigungen und die dazu geſtellten Anträg
des Arbeitsausſchuſſes des Verwaltungsrats Der
Reichspoſtminiſter betonte daß die erfreuliche
Entwicklung des Wirtſchaftslebens und der
Deutſchen Neichspoſt es ihr geſtatte auf ver
ſchiedenen Gebieten eine Herab
ſetzung der Gebühren vorzuſchlagen und
an ihrem Teil zur Senkung der Preisgeſtaltung
beizutragen

Für Briefe über 250 bis 500 Grammdie trotz betrieblicher Bedenken auch fernerhin
beibehalten werden hat der Verwaltungsrat eine
Gebühr von 30 Pfg feſtgeſetzt

Für den Poſtſcheckverkehr tritt einet Ermäßigung der Zahlkartengebühren
n für eine Einzahlung mit Zahlkarte werden

ftig erhoben bei Beträgen bis 25 Reichsmark
Pfa bis 100 M 11 Pfg bis 250 R M
Pia bis 500 R M 30 Pfg bis 750 M

10 Pfo bis 1000 M 50 Pfg und bei höheren
Veträgen 60 Pfg Die Auszahlungsgebühren
werden beträchtlich herabgeſetzt ſo daß für bar

eldloſe Auszahlungen ſtatt bisher ein Viertel
m Tauſend künftig ein Zehntel vom Sauſend

ces im Scheck angegebenen Betrages und für Bar

waltungsrat die Fernwortgebühr von 15 Pfg auf
10 Pfg und die Wortgebühr für Ortstelegramme
von 714 Pfg auf 5 Pfg ermäßigt und auch die
Wortgebühr für Brieftelegramme von 10 Pfg auf

zt Dagegen kommt die urſprüng
geſehene Einführung eines Nahtelegramms

t beſond Tarif nicht mehr in Frage
Für die Fernſprech gebühren ſind im

Ortsverkehr unter Beibehaltung der 15 Pfg
Gebühr für die erſten 100 Geſpräche engere Stu
fen gebildet worden es werden künftig für das
161 bis 150 Geſpräch 14 Pfg für das 151 bis
200 Geſpräch 13 Pfg für das 201 bis 250 Ge
ſpräch 12 Pfg für das 251 bis 300 Geſpräch
11 Pfg und ſür jedes weitere Geſpräch 10 Pfg
erhoben werden Eine Verbilligung der Orts
geſprächgebühren für Teilnehmer die nicht mehr
als 100 Ortsgeſpräche im Monat führen iſt richt
möglich weil die Selbſtkoſten für einen An ß
erſt gedeckt werden wenn ein Teilnehmer erwa
125 Ortsgeſpräche im Monat führt

Die Ferngeſprächsgebühren erfahren
in der Entfernungsſtufe von 50 bis 100 Kilometer
eine Ermäßigung um 15 Pfg in den weiteren
Stufen eine ſolche von 30 Pfg Es beträgt alſo
die Gebühr für ein Ferngeſpräch in der Stufe von
50 bis 100 Kilometer 1,20 in der Stufe von
100 bis 200 Kilometer 1,50 in der Stufe von
200 bis 300 Kilom ter 1,80 M uſw Jn der Ent
fernungsſtufe von 25 bis 50 Kilometer war eine
Ermäßigung der Gebühren wegen des allzu hohen
Einnahmeausßfalls zurzeit leider noch nicht durch
führbar

Die von neu hinzutretenden Teilnehmern zu
entrichtende Einrichtungsgebühr für
Hauptanſchlüſſe und dergl iſt ermäßigt worden
von 90 M auf 80 M Um den deutſchen Außen
handel zu fördern wird die Auslands
gebühr wie folgt herabgeſetzt Für Briefe bis
26 Gramm 25 Pfg für jede weiteren 20 Gramm
15 Pfg für Poſtkarten 15 Pfg

Die Gebührenänderungen im Poſt Poſtſcheck
und Telegrammverkehr treten am 1 Januar 1925
diejenigen im Fernſprechverkehr wegen der erfor
derlichen umfangreichen Vorbereitungen erſt am
1 Februar 1925 in Kraft

auszahlungen ſtatt 1 vom Tauſend nur vom
Tauſend des Scheckbetrages neben einer feſten
Gebühr von 15 Pfg erhoben wird

m Telegrammverkehr hat der Ver

i n h Vorausſage für Sonnabendrung 1,21 4 Heizung und Beleuchtung 1,63 liche Freitag Herbei o ihr Gläubigen 4 T i a 4 ſt5 Wohnung 2 Zimmer und Küche Friedensmiete S tt Lobt G h Fortbeſtand des meiſt heiteren teilweiſe aber

a 11 2 M M r e oohne Nebenabgaben 320 0,65 6 Bekleidung onnabend Kuartett v Hott ihr nebligen Wetters Verſtärkung des Nacht
S 27 e J e40 Chriſten froſtes Zeitweiſe auffriſchende ſüdliche Winde
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Herren Kleid

wiw Herr, Salcko Anzüge
gemusterte haltbare Stoffe mod
Formen e 39,00 33,00

29

wkw Herr Sakko Anzüge
moderne gestreifte u gemusterte
Stoffe in vorzüglich Paßformen

74,00 65,00 59,00

e8

Rhesonders praßtisclie

wkw Herr Winter Paletots
aus marengo Cheviot u schwarz
Tuchstoff m Samtkrag I u 2rhg
solide Formen 74,00 66,00 54,00

wkw Herren Winter Ulster
aus vorzüglich mwollig warwen 00
Flausch Velour u Choviotstoff
mit angewebt Futter wod Form
mit Rückengurt 69,00 59,00 45,00

ung
FaltenKlubj acken

Windjacken

Hosen lang

Winterjoppen
warm gefüttert mit u ohne

für Damen und Herren viele
mod Farbstellungen von Mk

wasserdicht in Zeltbahn Gar
bardin u Covercoatstoff v Mk

gestreift u gemustert in guten
Strapazierquelitäten von Mk

von Mk

Normalwäsche Hose
pr wollgemischt Hemd

wkw Oberhemden perval 95 Schals
mit 2 Kragen Von
Einsatzhemden mit gutem 2
Zefir Ripseinsatz Von

7

Herren Artikel und Wäsche
Herren Hüte mod Formen
mit breitem Randeinfaß von Mk an Farben moderne Streifen von

J

o e TOn an

Binder in schönen Mustern u 95
an

an in guter Kunstseide
Hosenträger
Gummi

2

2,25 9975 Taschentücher 255
von an waiß und bunte Von n

Geschenße fir gen Sportemann jeder Art hatten r m unserer Spegral Abteilung bereut

Unser Gesohäft ist am Sonntag dem 21 Dezemper von mittags 12 bis 6 Uhr abends goöffnet

Unsere Spezial Abteilung für Damen
Wäsche und Damen Strümpfe bringi

für don Weihnaechtstisoh
sehr vortoilhafto Angebote

Bei Anzahlung reservieren wir aſſe
Gegenstande 6 Wochen

und bieten stets grosse Erleichterungen

bei allen Einkäufen

gekauften



Durch Sieölung zur Volksgeſunöung
Für 6 000 Mark ein Einfamilienhaus
Der gemeinnützige LandesSiedlerverband

hielt in Halle ſeine erſte ſehr zahlreich beſuchte
Generalverſammlung ab Trotzdem er erſt
einige Monate beſteht hat er doch ſchon Lei
ſtungen aufzuweiſen An drei Stellen ſind
bereits Neubauten nach dem neuen Bauſyſtem
im Gange in Berückſichtigung der jetzigen
Kreditnot und der Erſchwerung bei Beſchaf
fung von Hypotheken ein gutes Ergebnis

Zum kommenden Frühfahr iſt mit erheb
licher Bautätigkeit in den verſchiedenſten Teilen
der Provinz zu rechnen namentlich da ſich
einige Magiſtrate und Gemeindeverwaltungen
korporativ dem Verbande angeſchloſſen haben
Es ſollen ganze Siedlergruppen nach dem gut
durchgearbeiteten neuen Syſtem Möbius er
ſtehen Für 6000 Mark ohne Grund und
Boden kann ein architektoniſch gefälliges Ein
familienhaus ſchlüſſelfertig hergeſtellt werden
ſo daß ſich auch der kleine Mann bei ſteter Be
nutzung der Bauſparkaſſe ein gemütliches
Eigenheim mit Garten gründen kann

Der Vorſitzende Bankdirektor Bartels
Halle betonte zum Schluß die rein gemein
nützigen wirtſchaftlichen Ziele des Verbandes
und feine vollkommene politiſche Neutralität
ſegne M ſtoeſte befindet ſich in Halle Reil
ſtraße 2

Gemeinden und Kärchenſteuern

Die neue Kirchenverfaſſung hat das ge
ſamte Kirchenleben verſelbſtändigt und auch
der Einzelkirchengemeinde erweiterte Befug
niſſe zugewieſen Jn den Fragen des Haus
haltes und der Geld wirtſchaft kommt die Eigen
ſtändigkeit jeder Lebensgemeinſchaft alſo auch
der kirchlichen äußerlich beſonders deutlich zum
Ausdruck ſie wird ſich auch durch eigene
Steuerhebung ſchneller und gründlicher im
Bewußtſein der Gemeindeglieder einleben

Zudem hat ſich herausgeſtellt daß die
Einhebung der Kirchenſteuer durch die Fi
nanzämter zu langwierig iſt Als Hebeſtelle
für die Kirchenſteuern kommt deshalb zunächſt
die Kaſſenführungsſtelle der Kirchengemeinde
in Frage etwa fo endes Verfahren Die Kir
chengemeinde eröffnet ſich ein Konto bei irgend
einer Kaſſe und fordert ihre Kirchenſteuer
zahlungsépflichtigen durch ortsübliche Bekannt
machung auf in einer beſtimmten Friſt die
fällige Kirchenſteuer auf jenes Konto einzu
zahlen Jſt der Termin der Einzahlung ver
ſtrichen ſo zieht der Gemeindekirchenrat die
der betreffenden Einzahlungsſtelle vertraulich
übergebene Liſte zurück und kann nun beim
Finanzamt die Zwangseinziehung von Kirchen
ſteuern gegenüber den ſäumigen Zahlern oder
Steuerverweigerern erzwingen

Der Weg der Selbſteinziehung führt
ſchneller zum Ziele und hat ſich wohl an
den meiſten Stellen bewährt Nur in Aus
nahmefällen wird dabei das Finanzamt in
Tätigkeit treten

Tagung des Reichsſtäötebundes
Jn einer Berliner Tagung des Geſamt

vorſtandes in Gemeinſchaft mit dem Finanz
ausſchuß des Reichsſtädtebundes der Spitzen
organiſation von 1200 mittleren und kleineren
deutſchen Städten unter Vorſitz des Ober
bürgermeiſters Dr Belian ſtand im Mittel
punkt der Beratungen die Neuregelung des
Finanzausgleichs zwiſchen Reich Ländern Ge
meinden und Gemeindeverbänden Es wurde
beſchloſſen für den bewährten Grundgedanken
der Miquelſchen Steuerreform ein
zutreten Grundſätzliche Aufteilung der Ein
zelſteuern unter die Steuergläubiger unter
möglichſt gänzlicher Beſeitigung des bisher gen
Dotalions Syſtems und der Beteiligung
mehrerer Steuergläubiger an den Einzelſteuern
im einzelnen Uebertragung der Ein
kommen und Körperſchaftsſteuer
an Länder und Gemeinden mit Zu
ſchlagsrecht der letzteren zur Be riedigung des
verſchiedenen örtlichen Finanzbedarfs und Ent
laſtung der vielfach durch die Gemeindefinanz
not überſpannten Realſteuern beſtimmende
Mitwirkung der Gemeindeverwaltungen an der
Veranlagung der Einkommen und Körper
ſchaftsſteuer und Einziehung dieſer Steuern
durch die Gemeinden

Die Realſteuern ſollen bei Aufteilung
der Steuern wieder den Gemeinden ganz über
laſſen werden

Eine Ueberſicht über die Finanzlage der
mittleren und kleineren deutſchen Städte er
gibt daß ſie trotz Beſchränkung der Ausgaben
auf das Notwendige und höchſter Anſpannung
der Realſteuern zum großen Teil ihren Fehl
betrag für 1924 nicht decken können
Hieraus ergibt ſich die Unrichtigkeit der in
der öffentlichen Meinung verbreiteten An
ſchauung daß die Gemeinden im allgemeinen
ihre Finanznot überwunden hätten

DieFerner wurden eingehend beraten
Auslandskredite an Kommunen die lediglich
für werbende Anlagen aufgenommen werden
ſollen die Schwierigkeiten des Wohnungsbaues
beſonders die troſtloſe Lage im beſetzten Gebiet
für das eine Darlehnshilfe des Reichs ſofort
beantragt wird die Aufwertung der kommu
nalen Anleihen und der Sparkaſſenquthaben
die Landtagsbeſchlüſſe über die neue Gemeinde
ordnung för Stadt und Landgemeinden die
Finanzierung und Geſtaltung des Schulweſens
und des Fürſorgeweſens Dem Grundgedanken

Lieben Freunde Es gab ſchönre Zeiten DenktEuch zurück S Ufer des heiligen Nil wo einſt

vor Jahrtauſenden das Leben in tauſend Farben
leuchete die Tutachamons Grab zum Staunen
der Neuzeit aber hat ein Hymnus in gelb
und rot ein Sonnen und Feuertaumel Denkt
zurück an griechiſche Heiterkeit und farbenſchimmernde Tempel zurück an den Farbenrauſch und

die Roſenfülle römiſcher Gaſtmähler an die Pracht
orientaliſcher un emälde und Seidenbehänge
an die blühende leuchtende Renaiſſance

Denkt Euch zurück in unſere eigene deutſche Ver
angenheit die zwar nichts ahnle von dem Far
enjubel der Mittelmeervölker der ſeinen tiefſten

Ausdruck in der Sonnen und Feueranbetung
e die aber doch die Häuſer der Städte bunt

euchten ließ wie Blumen im Mai das alte Hil
desheim gibt davon heute noch Kunde die go
tiſche Kirchen mit lachenden Farben ſchmückte m o
die Menſchen in farbenfrohe Trachten kleidete
den Landsknecht am Sturmhut die W in Spiel
und Gefahren halli hallo mit buntgeſchlitterPluderhoſe und buntem Wams den Ritter in
ſchimmernde Rüſtung die Edelfrau in Seiden
und Samte den Bürger den Bauern in lauter
verſchiedene r immer farbenreiche Tracht

ar nicht ſo lange iſt es noch nicht hundert
Jahr da gab es ſelbſt im ſonnenfremden nebel
grauen Deutſchland kein Kleidungsſtück bei Mann
wie Frau auf den Straßen zu ſehen das nicht
mehrfarbig die Freude am Bunten zeigte

Nur wir nur die Neuzeit die ſo ſtolz auf
ihren ſcharfen Verſtand und ihren Fortſ,hritt ſie
allein hat mit der Farbenfreudigkeit aller vergan
genen r e gebrochen kleidet die Men
ſchen und Häuſer in Eintönigkeit daß ſie unter
den Bildern der Vergangenheit wie Nachteulen
und Nonnen unter den bunten Faltern des
Tages wie Käuzchen und Krähen unter bunten
fröhlichen Singvögeln a

Lieben Freunde Es gab ſchönre Zeiten
Die Künſtler und Maler waren die erſten die

den grauen Schleier der Farbloſigkeit der Far
benunluſt wieder zerriſſen und zum Entſetzen der
Pedanten und Kuttengeiſter wieder Buntheit und
das Singen Klingen und Lachen der Farben in
die ſpinnengrau gewordene Welt ſandten Wer
kennt ſie nicht die Bilder der e Jmpreſſioniſten
und Pointilliſten dieſer Revolutioſäre der Licht
und Lebensfreude der ewigen Menſchheitsfreudig
keit gegen das trübe Alltagsgrau und den düſteren
Alltagsgeiſt

Seitdem will das Klingen und Singen der
Farben der Freude am Tage und am Leben nicht
mehr ſchweigen Ohne die Revolution der Sinne
gegen den Verſtand der Lebensfreude gegen die
Askeſe die darin ſiegt recht zu ahnen begint
man unter dem Gekrächz und Gezeter der Dohlen
die Häuſer die Wände außen und innen wieder
in lachende Farben zu kleiden und während der
Taumel der Nachkriegszeit in wilder Luſt das
Maß der Schönheitsgrenzen überſpannte begin
nen den an fremden Zeiten und Ländern geſchul

Der Eiſenbahnunfall bei Könnern
Freiſprechung

Am 23 September wurde auf der Halle
Halberſtädter Strecke zwiſchen Cönnern und
Gnölbzig der Wagen des Geſchirrführers Schlüter
von einem Zuge erfaßt und Schlüter ſo ſchwer
verletzt daß er auf dem Transport zur Klinik
nach Halle ſtarb Beide Beine und ein Arm
waren ihm vom Rumpfe getrennt

Das Unglück verſchuldet zu haben wurde dem
Weichenwärter Friedrich Wagner aus Trebitz
zur Laſt gelegt Er hatte ſich geſtern wegen
fahrläſſiger Tötung zu verantworten
Nach ſeiner Bekundung trifft aber den Ver
unglückten ſelbſt die Schuld Als Wagner im
Begriff war am Bahnübergang die Schranke zu
ſchließen kam nach Wagners Erzählung Schlüter
mit ſeinem Eſelsgeſpann dahergefahren er rief
ihm Halt zu mehrere Male Aber Schlüter
fuhr weiter ſo daß die niedergehende Schranke
das Zugtier auf den Kopf traf Das Tier ſcheute
und ſprang nach vorwärts Jn demſelben Mo
ment brauſte der Zug heran und erfaßte den
Wagen Schlüter wurde herausgeſchleudert und
fiel vor die Räder die ihn gräßlich verſtümmel
ten Ein mitfahrender junger Mann der eben
falls in weitem Bogen herausflog kam abſeits
zu liegen und konnte nachdem er eine Weile be
ſinnungslos geweſen war ſeinen Weg nach Haus
allein fortſetzen

Zeugen beſtätigten dieſe Darſtellung Auch der
Sachverſtändige erklärte Wagner habe vollauf
ſeine Schuldigkeit getan Dem Angeklagten der
21 Jahre im Eiſenbahndienſt ſteht wurde auch
ſonſt das beſte Zeugnis ausgeſtellt Das Gericht
ſprach ihn frei

Stadttheater

Der Figeunerbaron

Paul Stieber Walter in der Titelrolle
Nach den großen Erfolgen in Traviata

Cavallerig ruſticana und im Bajazzo
durfte man geſpannt ſein wie ſich der Berliner
Gaſt mit dem Zigeunerbaron abfinden wird
Sei es nun daß der Künſtler durch Proben

wut etwas überanſtrengt war ſei es
aß der Rahmen der ganzen Aufführung ihn

nicht in die rechte brachte oder
lag es an der Partie ſelbſt Johann Strauß
will anders angefaßt ſein als die Tenorpartien
der Italiener Paul Stieber erklomm geſtern
nicht ganz die Höhe ſeiner Kunſt zeigte nicht
überall in vollem Umfange welcher Kunſt
leiſtungen er fähig iſt Erſt vom zweiten Akte
an nötigte er Bewunderung ab riß er durch
ſein beredtes Mienenſpiel ſein ganzes Auf
treten und durch den Glanz und die künſtleeiner Reichsſtädteordnu als Rahmengeſetzwurde zugeſtimmt v n
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riſche Ausgegl enheit ſeiner Stimme hin

Man lebt ja nur ſo kurze Feit
uAUnö jſt ſo lange tot

ten Augen deutlich erkennbar überall die
grauen interknoſpen leiſe zu ſprießen Ein
neuer Frühling eine neue Lenzesluſt der Lebens
freude bricht an Während der Herr Erzbiſchof in
Körn dem fröhlich und en r gebliebenen
Völkchen am deutſchen Rhein den Karneval ver
bieten will als wäre Farbe Lebensluſt und Freu
digkeit nicht ein Weſenselement des katholiſchen
Glaubens da kommt in unſerm grauen proteſtan
tiſchen Norden eine Mode auf die viel tieferen
Sinn hat als die meiſten ahnen ein kleines aber
bedeutſames Zeichen eines neuen Lebensfrühlings

aſt wagt man es nicht zu nennen ſo unwichtig
o bedeulungslos ſcheint es es ſind die Revuen
wie man ſie auch in Halle im Lichtſpielhaus am
Riebeckplatz ſehen kann

Wohl gab es Revuen auch vor dem Kriege in
den großen Zentren wo ja immer die neuen Zei
ten zuerſt beginnen Aber daß man ſie jetzt in die
mittleren Städte wie Halle hinauszutragen be
ginnt das iſt mag man auch über ſolche Anſichtlächeln ein bedeutſames einer neuen far
ben und lebensfreudigeren Zeit Denn wer zum
erſtenmal in ſolcher Revue wieder wirkliche Bunt
heit und fröhliche Jugend und die lachende Anmut
chöner Frauenkörper heitere Muſik Farben und

Menſchen in frohem Spiel vereint ge ehen der
mag ſoviel graues Spinngewebe der Verſtandes
ſoviel überlegene Nüchternheit in ſich tragen es
wird in ihm etwas wach das der Puritaner als
Heidentum bezeichnet und als alten Adam
der freilich unſern im farbenfrohen Mittelalter

herangewachſenen lieben großen Martin Luther
nicht dine in echter Lebensfreude Wein Weib
und Geſang zu lieben

Nicht verdorbene Senſationsgier ſondern ein
fach die uralt menſchliche Freude an Farbe Licht
Anmut und Lebensfreude iſt es die nun ſeit
Wochen in unſerm grauslich grauen Halle Tau
ſende immer wieder zu dieſer fröhlichen Revue
ſtrömen läßt die in ſich nur ein Anfang iſt wie
ihn Zeiten machen die den erſten Schritt aus der
grauen Dämmrung in den kommenden Morgen
tun Aber das Neve das bisher nur die Künſtler
fühlten das in den erſten bunten Häuſern in
der Farbigkeit unſerer Frauentracht ſich anzukün
digen begann es hat den Siegeszug aus den
Hauptſtädten ins weite Land begonnen und weckt
längſt überdeckte Lebensfreude weckt den uralten
frohen Lebenstrieb in uns zu erſten leiſen Jauch
en zu kommender lebens licht und farbenober Zeit

Nur weiter auf dem Weg Lernen wir wieder
das Leben lieben und ſeine Schönheit fühlen
wieder Lebensfreude aus ſchäumendem Becher
trinken Bringt Sonne in Haus und Herz und
Farben ins Leben hinein daß wir die Bitterkeit
vergeſſen und wieder aus der ſtlavenhaften
Dumpfheit unſerer grauen Tage zum leuchtenden
Frohſinn früherer Zeiten erwachen

Man lebt ja nur ſo kurze Zeit
Und iſt ſo lange tot

An
ohne jedoch ganz an den Alfred heran
zukommen

Eliſabeth Schwarz unſere ehemalige Kolo
raturſängerin erfreute als Arſena das Ohr
durch eine Reihe wohlgelungener Staccato
töne um im nächſten Augenblick durch matte
flache Töne zu enttäuſchen Jn Spiel und
Aeußerem entſprach ſie nicht ganz den Er
wartungen Auch Hilde Voß Andres war als

Saffi nicht am rechten Ort Gut war wieder
Ewald Böhmer während die Herren vom
Schauſpiel geſtern oft den Poſſenton ſtreiften
Es wäre angebracht die moderne Operette
mehr dem vornehmeren Charakter der alten

Operette zu nähern als umgekehrt

Martin Frey

Lichtſpiee nlrichſtraße
Ewig wahr iſt das alte Lied von der Tod

feindſchaft zwiſchen Schmuggler und Grenz
wächter und manche Kugel von hüben oder
drüben hat ſein Ziel erreicht Wohl kann
jeder Schmuggler oder Wilderer mit hohem
Gewinn rechnen bei glücklichem Ausgang des
Unternehmens andererſeits aber iſt ſein Leben
der Einſatz Und ſo ſehen wir in dem er
ſchütternden Drama Die Schmuggler
von Bernina wie der Grenzſoldat Hans
Steinlein aus feigem Hinterhalt ſein Leben
laſſen muß Lebenswahr und zur greifbaren
Wirklichkeit erhoben iſt das Spiel und die
Mimik der Darſteller wunderſchön ſind die
Schneelandſchaften in den Engadiner Alpen
ſpannend und aufregend die Schneeſchuhver
folgung der Schmuggler und das Herunter
gehen einer Lawine Wer ein Freund des
Skis iſt dem wird das Herz höher ſchlagen
wenn er das eigenartige Gelände und die
Grenzſoldaten auf ihren Skis hinter galop
pierenden Pferden ſieht

Ein zweiter Roman Muttertränen iſt
aus dem Leben herausgegriffen Welches
Mutterherz wäre wohl nicht bereit auch dort
noch zu entſchuldigen wo es ſelbſt den größten
Undank geerntet hat Und ſo muß die blind
gewordene ehrwürdige Ehefrau des Huf
ſchmiedes Logau mit erleben daß ihr älteſter
Sohn Tom den verbrecheriſchen Berechnungen
von Alice der Geliebten des Sträflings Jax
Bautou ins Netz geht muß es über ſich er
gehen laſſen daß ihr anderer Sohn durch Un
glücksfall dem Schwachſinn verfällt und muß
lernen das werſte zu tragen nämlich den
Tod ihres Nannes der im Handgemenge mit
dem freigelaſſenem Sträfling erſchoſſen wird

Ein ßer Weihnachts PreisrätſelFilm be
endet e ZBrogramm das an Natürlichkeit und
Wahrheit nichts zu wünſchen übrig läßt

Selbſtmord aus Liebesleid Jn einer Wohnnn
in der Schillerſtraße hat ſich der Drogiſtenge
Erhard 18 Jahre alt in ſeiner Schlaff
mit Leuchtgas vergiftet indem er den Sag
in den Mund nahm Er wurde 247 r
ſeinen Eltern tot in der Schlafkammer aufge
den Grund zu der Tat Unglückliche Liebe
einem vier Jahre älteren Mädchen

Warnung an Geldeinzahler Betrüger die
an Lehrlinge oder Boten heranmachen w
dieſe auf der S Geld e remit einem neuen Trick Sie ſuchen jene Lehrli
oder Boten zu veranlaſſen ihr Geld
Fünfzigrentenmarkſcheine einzuwechſeln
Scheine erweiſen ſich aber nachher als gefäl
Jn verſchiedenen Städten iſt der Trick gelung

arum ſei zur Vorſicht gemahnt
Wilddieb Auf der Morler Flur wurde

einem Beamten ein Mann aus Halle verhaft
der mit Büchſe und Patronen verſehen d
edlen Waidwerk oblag Dem Wilderer wurd
das Gewehr und die Patronen abgenommen u
gegen ihn Anzeige erſtattet

Handtaſchendiebſtahl Am Montag iſt in eine
hieſigen Geſchäftshauſe einer Dame aus der Han
taſche das Portemonnaie enthaltend außer deu
ſchem Geld eine Hundertdollarnote geſtohlen wo
den Falls eine ſolche Note unter verdächtige
Umſtänden eingewechſelt wird wolle man ſofo
die Kriminalpolizei Zimmer 38 benachrichtig

Ueber die Veleuchtung der Fahrräder be
Dunkelheit und bei ſtarkem Nebel herrſcht teil
weiſe Unklarheit Nach den beſtehenden Beſtim
mungen dürfen nur hellbrennende Laternen mit
farbloſen Gläſern welche ihren Lichtſchein nach
vorn auf die Fahrbahn werfen verwendet wer
den Eine Ausſtattung der Radfahrerlaternen mit
rotem oder grünem Seitenlicht iſt unzuläſſig

Freiballonaufſtieg Wie wir hören iſt der
Freiballon Hentzen der nach einer Anzeige in
unſerem Blatte am Sonntag aufſteigen wird be
reits in Halle eingetroffen Anfragen wegen Teil
nahme an der Automobilverfolgung werden nach
Anruf der Fernſprechnummer 4550 und 6921 be
antwortet

Frühere Auszahlung der Heeresrenten Wie
das Poſtamt 2 uns mitteilt werden die Heeres
renten für Halle Saale Ort bereits am 23
und 24 Dezember gezahlt

Stadttheater Heute Freitag 70 Uhr in
neuer Einſtudierung 1001 Nacht Operette von
Joh Strauß Sonnabend 7 Uhr Barbier von
Vagdad Sonntag nachmittag 32 Uhr Peter
chens Mondfahrt abends 8 Uhr 1001 Nacht
Montag zum erſten Male Die Freier Ein Luſt
ſpiel von Joſerhh von Eichendorff in der Bearbei
tung von Zoff mit der Muſik von Lahuſen

Thalia Theater Sonntag den 21 Dezember
abends 8 Uhr Die Geliebte

Poſauncetweihnachtsmiſiken der Bläſerchöre des Kreis
verbandes ev Junzmännervereine finden am Sonn
abend 20 Dez 7 Uhr in der Ulrichskirche für
Jugendliche und Sonntag 21 Dez 8 Uhr in der
Marktkirche für Erwachſene ſtatt Karten ſind in der
Bücherbude des Ev Jugenddienſtes auf dem Chriſtmarkt
und an den Abendkaſſen zu haben

Das Gutenberg Muſeum in Mainz und die
mit ihm verbundene internationale Guten
berg Geſellſchaft die beide ihr Entſtehen dem
Mainzer Gutenbergfeſte vom Jahre 1900 ver
danken feiern 1925 das erſte Vierteljahr
hundert ihres Beſtehens Zu dem Doppel
Jubiläum wird eine umfangreiche internatio
nale Feſtſchrift herausgegeben an der etwa
60 hervorrägende Männer des alten und
modernen Buchdrucks aus faſt allen Kultur
ländern der Welt mitarbeiten Außerdem ſoll
in Mainz eine große Ausſtellung über die
Entwicklung des ſchönen deutſchen Buches ſeit
1900 veranſtaltet werden

Mittenungen oon Vereinen uſw werden unter öſeſer Kubeſk zum
eemäßigtes Preiſe on J0 Goldpfg für Lie Zelle aufgenommen

Verein ehemal Preuß Garde Unſere Weihnachts
feier findet am Sonntag 21 Dezember nachm 3 Uhr
im Hofjäger ſtatt Pünktliches Erſcheinen erwünſcht
Freunde und Gönner des Vereins willkommen

Verein der SchleswigHolſteiner Sonntag 21 Dez
nachmittags pünktlich 4 Uhr Kinderbeſcherung im Ver
einslokal Schultheiß Merſeburger Straße

Rundöfunkprogramm

Leipziger Meßamtſender Freitag den 19 De
zember Wirtſchaftsrundſunk 12 00 Uhr 00
Uhr 00 Uhr Unterhaltungsrundfunk 12 00 Uhr
Eröffnung der Hans Bredow Schule Jn An
weſenheit des Herrn Staatsſekretärs Dr Hans
Bredow 1 Uhr Börſen und Preſſebericht 30
bis 30 Uhr Konzert der Hauskapelle 30 00
Uhr Beyerſtunde und Vortrag von Frau vonSGodisdorſſ eibing Geben iſt ſeliger 00
bis 30 Uhr Funkſpruch Schachmeiſter R Max
Blümich I Teil Anfangsgründe Fortſetzung
II Teil Was ſchenkt man dem Schachſpieler zu
Weihnachten 30 00 Uhr Vortrag Kurt
Arnold Findeiſen Dresden Herausgeber der
Sächſ Heimat Von der erzgebirgiſchen Weih

nachtsſeele 15 Uhr Erzgebirgiſche Weihnacht
Beſprechung des itteldeutſchen Senders in

Leipzig von der Dresdner Sendeſtelle aus durch
Fernfreileitung Anſchließend etwa 30 Uhr
Preſſebericht und Sportfunkdienſt

Geſchäftsver ehr
Als Beilage liegt heute von der Firma F Schmidt

Halle Gr Steinſtr 29 a er ein ge
ſchmackvoller vierſeitiger Weihnachtsproſpekt bei Dieſe
Firma empfiehlt die allgemein beſtbekannten Diamant
Fahrräder der Elitewerke m AbteilungDiamantwerke Siegmar i Sa als äußerſt praktiſches
Weihnachtsgeſchenk Wir hoffen daß die Beilage den
gewünſchten Erfolg verſpricht und ſich recht viele
Käufer für die Qualitätsmarke Diamant finden

S

und Verlag
5H Druck Otto Hendel Geſellſchaft m b

alle a d S BVerankvworilich für den redakttonellen
eil Dr Erich Krüger Halle a d S für den

Anzetgentetl Fr Beeltger Halle a d S rerſtunde der Schriftleitung Wochentäglich nur von 9 bis
10 Uhr Für Aufbewahrung unverlangter Mannſleiptg
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